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Tout ce qu'il faut savoir sur On purge Bebe de Georges Feydeau !
Retrouvez l'essentiel de l'œuvre dans une fiche de lecture complete et
detaillee, avec un resume, une etude des personnages, un schema
actanciel et des cles de lecture. Redigee de maniere claire et accessible,
la fiche de lecture propose d'abord un resume integral de l'œuvre, puis
s'interesse aux differents personnages : Bastien Follavoine, sa femme
Julie, Toto et M. Chouilloux. Apres un schema actanciel, on aborde les
caracteristiques generiques du vaudeville, ainsi que la critique du
menage bourgeois, sous-jacente a la piece.
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Gegenwärtig ist Mazedonien – insbesondere aufgrund des sogenannten
»Namensstreits« mit Griechenland – wieder verstärkt im
deutschsprachigen Mediendiskurs präsent. Worum aber handelt es sich,
wenn von Mazedonien die Rede ist? Die mediale Repräsentation der
Region bleibt oft diffus und ist stark von Stereotypen geprägt. Benjamin
Langer zeigt in seiner umfassenden Analyse erstmals auf, wie diese
südosteuropäische Region in deutschsprachigen Texten aus einer terra
incognita an der Peripherie Europas geformt und mit Zuschreibungen
versehen wurde. In zehn thematischen Kapiteln weist er nach, wie
wirkmächtig diese Bilder trotz ihrer Widersprüchlichkeit und
wechselnden Instrumentalisierung bis heute sind.
Besprochen in:Jahrbuch der Karl-May-Gesellschaft 2022, Helmut
Schmiedt


